
Erſcheint wöchentlich dreimal: Dienstag,
Donnerstag und Sonnabend früh.

Bezugspreis vierteljährlich 1 Mark frei in's
Haus, durch die Poſt bezogen 1,25 Mark

ohne Beſtellgebühr.

Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
Landbriefträger, unſere Zeitungsboten ſo

wie die Expedition entgegen. Grutis-Heilage:

Anzeiger für Annaburg, Prettin, Jeſen,

zugleich PublikationsOrgan für

Amtlieher Ceil.

Grdn ung
betreſſend die Erhebung einer Hundeſteuer

im Bezirke der Gemeinde Annaburg.

Auf Grund des Beſchluſſes der hieſtgen Ge
meindevertreter Verſammlung vom 15. März 1911
wird hierdurch in Gemäßheit der 88 16, 18 und 82
des Kommunalabgabengeſetzes vom 14. Juli 1893
nachſtehende Ordnung betreffend die Erhebung einer
Hundeſteuer im Bezirke der Gemeinde Anna
burg erlaſſen:

8 I.
Wer einen Hund hält, wird für denſelben zur

Steuer herangezogen.
Die jährliche Steuer beträgt für:

1. einen Hund, der nicht an der
Kette gehalten wird 3.00 Mk.

2. einen Hund, der an der Kette
gehalten wir 150 MkDie Steuer iſt in halbjährlichen Raten und

zwar in den erſten vier Wochen eines jeden halben
Jahres an die hieſige Gemeindekaſſe zu entrichten.

Das Jahr wird für die Zeit vom 1. April bis
Ende März gerechnet, und iſt es geſtattet, die Steuer
für das ganze Jahr in ungetrennter Summe im
Voraus zu entrichten.

Wird feſtgeſtellt, daß Hunde, die als Ketten-
hunde verſteuert oder die gemäß S 6 Abſ. 2 Nr. 3
ſteuerfrei ſind, auf der Straße frei umherlaufen, ſo
werden die Beſitzer ohne weiteres ebenfalls zu der
erhöhten Steuer von 3 Mk. herangezogen.

s 2.
Für neugeborene Hunde tritt die Steuerpflicht

mit Ablauf der ſechſten Woche nach der Geburt ein.
S

Für einen Hund, welcher im Laufe eines halben
Jahres (S 1) ſteuerpflichtig wird, ſowie für einen
ſteuerpflichtigen Hund, welcher im Laufe eines hal
ben Jahres angeſchafft worden iſt, muß die volle
Steuer für das laufende halbe Jahr und zwar
ſpäteſtens bis zum nächſten Fälligkeitstermine ent
richtet werden.

Wer einen von der Gemeinde Annaburg bereits
beſteuerten Hund erwirbt, oder mit einem ſolchen

neu anzieht, oder einen Hund an Stelle eines be
reits beſteuerten, eingegangenen Hundes erwirbt,
darf für das laufende halbe Jahr die gezahlte
Steuer auf die zu zahlende in Anrechnung bringen.

8 4.
Wer einen Hund anſchafft oder mit einem

Hunde neu anzieht, hat denſelben binnen 14 Tagen
nach der Anſchaffung beziehungsweiſe nach dem An
zuge bei dem Gemeindevorſtand anzumelden. Neu
geborene Hunde gelten als angeſchafft nach Ablauf
von ſechs Wochen nach der Geburt.

Jeder Hund, welcher abgeſchafft worden, ab
handen gekommen oder eingegangen iſt, muß ſpä
teſtens innerhalb der erſten vierzehn Tage nach
dem Ablaufe des halben Jahres (S 1), innerhalb
deſſen der Abgang erfolgt iſt, abgemeldet werden,
widrigenfalls die Steuer für denſelben bis einſchließ
lich desjenigen halben Jahres, in welchem die Ab-
meldung tatſächlich geſchieht, fortzuentrichten iſt.

S 5.
Steuerrückſtände werden im Wege des Verwal

tungszwangsverfahrens beigetrieben.
8 6.

Von der Steuer ſind Beſitzer ſolcher Hunde frei,

Sonnabend den 29. April 1 91I. 1

Die Jnſertionsgebühr beträgt für die kleine
Zeile 10 Pfg., für außerhalb des Kreiſes
Angeſeſſene 15 Pfg. Jnſerate im amt
lichen Teil 15 Pfg., Reklamzeile 20 Pfg.

Bei größeren Aufträgen Rabatt.

Anzeigen Annahme bis Montag, Mittwoch
und Freitag früh 10 Uhr.

Telegr. Adr.: Buchdruckerei Annaburg.

Schweinitz und die umliegenden Ortſchaften,

Königliche und Gemeinde Behörden.

Jahrg.
S

die zur Bewachung oder zum Gewerbe, bezw. zur
Ausübung des Berufes unentbehrlich ſind.

Als ſolche werden nur angeſehen:
1. Hunde, welche auf einzeln, d. h. außer

halb zuſammengebauter Ortſchaften je
für ſich und zwar mindeſtens in einer
Entfernung von 100 m vom nächſten Ge
höft- belegenen Gehöften zur Bewachung
gehalten werden, und zwar für je ein
Gehöft nur je ein Hund.
Hirten und Nachtwächterhunde, und zwar
für Hirten je zwei Hunde, für Nacht-
wächter je ein Hund.
Hunde, welche im Gewerbebetriebe als
Ziehhunde benutzt werden,
Hunde von Forſt und Jagdſchutz Be
amten, ſofern dieſen die Berechtigung
zum Waffengebrauch zuſteht, mit der
Maßgabe, daß die Steuerbefreiung ſich
auf höchſtens zwei, von einem dieſer Be
amten gehaltenen Hunde erſtreckt.

8 7
Darüber, ob ein Hund auf Grund des S 6

von der Steuer freizulaſſen iſt, beſchließt der Ge
meindevorſtand.

Gegen die Heranziehung zur Steuer findet der
Einſpruch ſtatt, welcher innerhalb einer Friſt von
zwei Monaten nach erfolgter Bekanntmachung
des Steuerbetrages beim Gemeindevorſtand zu
erheben iſt.

Gegen deſſen auf den Einſpruch ergehenden
Beſchluß iſt die Klage an den Kreisausſchuß zu
läſſig; dieſelbe muß innerhalb zwei Wochen, nach
Zuſtellung des Beſchluſſes, beim Kreisausſchuß
ſchriftlich eingebracht werden.

S S.
Wer ſich durch Nichtanmeldung eines Hundes

der Steuer zu entziehen ſucht, unterliegt einer Strafe
bis zur Höhe von dreißig Mark, welche vom Ge
meindevorſtand feſtgeſetzt wird.

S 9.
Die in Beziehung auf das Halten von Hunden

beſtehenden Polizei- Vorſchriften werden durch vor
ſtehende Beſtimmungen nicht berührt.

S 10.
Gegenwärtige Ordnung tritt mit dem 1. April

1911 in Kraft. Mit dem gleichen Tage verliert die
Ordnung vom 24. Oktober 1894 ihre Gültigkeit.

Anngaburg, den 20. März 1911.
Der Gemeinde- Vorſtand.

Reitzenſtein.e

Vorſtehende Steuerordnung wird hiermit auf
Grund der S8 18 und 77 des Kommunalabgaben-
geſetzes vom 14. Juli 1893 mit der Maßgabe ge-
nehmigt, daß dieſelbe mit dem Tage ihrer Ver
kündigung in Kraft tritt.

Torgan, den 30. März 1911.
Der Hreisausſchuß des Hreiſes Torgau.

59 Wieſand.

Merſeburg, den 11. April 1911.
Der Königliche RegierungsPräſident.

8.)

Bekanntmachung.
Die öffentlichen Jmpfungen der im Jahre 1910

geborenen, ſowie der in den Vorjahren ungeimpft ge
bliebenen Kinder findet an I. und 2. Mai d. Js. im
Gaſthofe zur neuen Welt ſtatt und zwar:

am Montag, den R. Mai:
Nachmittags von 3 Uhr ab für die im 1. Vierteljahr und

Uhr ab für die im 2. Vierteljahr ge
borenen Kinder,

4 Uhr ab für die 12 jährigen Mädchen

am Dienstag, den 2. Mai:
Nachmittags von 3 Uhr ab für die im 3. Vierteljahr und

4 Uhr ab für die im 4. Vierteljahr ge
borenen Kinder,

Uhr ab für die 12 jährigen Knaben.
Die Eltern oder Pfleger, welche mit den Jmpflingen

garnicht oder nicht pünktlich zur feſtgeſetzten Zeit im Jmpf
termine anweſend ſind, werden ohne Nachſicht in die für
die beſtimmungswidrige Entziehung von der Jmpfung feſt
geſetzte Strafe bis zu 50 Mark oder Haft bis zu drei
Tagen genommen werden (S 14 Reichs-Impfgeſetz vom
8. April 1874). Der Entziehung von der Impfung
wird die Nichtvorſtellung im Nachſchautermin, deſſen Zeit
punkt im Jmpftermin bekannt gegeben wird, gleich ge-
achtet und beſtraft.

Eltern, welche mit ungeimpften Kindern hier zu
gezogen ſind, haben dieſelben nunmehr ſofort zur Auf
nahme in die Jmpfliſte beim Unterzeichneten anzumelden.

Die Jmpfſcheine privat geimpfter Kinder ſind bis
I. Mai mittags im Gemeindeamt abzugeben.

Die Verhaltungsvorſchriften für die Angehörigen
der Jmpflinge ſind beim Gemeindediener Brix vor der
Jmpfung abzuholen und im Nachſchautermine an den Ge
nannten zurückzugeben.

Annaburg, den 21. April 1911.
Der Gemeindevorſteher. Reitzenſtein.

Politiſche Rundſchan.
An Stelle des Oberſten v. Eſtorff, der be

kanntlich vor einigen Monaten in die Armee zu
rücktrat, iſt Major v. Heydebreck mit der Führung
der Schutztruppe von Südweſtafrika beauftragt
worden. Herr v. Heydebreck hat bereits ſeit einer
Reihe von Jahren der ſüdweſtafrikaniſchen Schutz
truppe angehört und gilt als einer der erfahrenſten
Afrikaner. Längere Zeit ſtand er als Jnſpekteur
an der Spitze der im Jahre 1907 geſchaffenen ſüd-
weſt afrikaniſchen Landespolizei, Dem Oberſten
v. Glaſenagpp, Kommandeur der Schutztruppen im
ReichsKolonialamt, wurde der Rang eines Brigade
Kommandeurs verliehen.

Die Einnahme des Reiches an Zöllen und
Steuern im Rechnungsmonat März des abgelaufe
nen Rechnungsjahres iſt gegen die Einnahme im
Rechnungsmonat Februar um mehr als ſechs Mill.,
gegen die im Monat Januar ſogar um mehr als
25 Millionen zurückgeblieben. Jmmerhin ſtellt ſich,
wie jetzt mit ziemlicher Sicherheit überſehen werden
kann, die Geſamteinnahme für das Rechnungsjahr
1910 keineswegs ungünſtig. Die Geſamteinnahme
an Zöllen und Steuern überſteigt bis zum Schluſſe
des Rechnungsmonats März bereits den Etats-
anſatz für das Rechnungsjahr 1910 um einen Be
trag, den man wohl auf ungefähr 40 Millionen
beziffern kann. Hiervon entfallen faſt 35 Millionen
auf die Mehreinnahme aus der Börſenſteuer und
der Grundwechſelabgabe. Bei der Unſtetigkeit der
Einnahme insbeſondere aus dem erſtgenannten
dieſer beiden Steuerzweige, die weſentlich von der
Lage beeinflußt wird und oft beträchllichen
Schwänkungen von einem Jahr zum andern unter
liegt, kann daher aus der für die Reichsfinanz-



verwaltung erfreulichen Höhe der Geſamteinnahme
im Rechnungsjahr 1910 eine Schlußfolgerung auf
ein gleich günſtiges Ergebnis im Rechnungsjahr
1911 nicht gezogen werden.

Frankreich. Präſident Fallieres wird am
10. Mai dem belgiſchen Hofe einen Beſuch abſtatten.

Balkanſtaaten. Die geplante Auslandsreiſe
des Königs Peter von Serbien an die Höfe von
Wien und Berlin ſindet in Serbien nicht allgemeine
Zuſtimmung Einige Hitzköpfe haben ſich noch im
mer nicht in den endgültigen Verluſt Bosniens
und der Herzegowina gefunden und erklären ſich
daher gegen die Reiſe des Königs. Es iſt deshalb
leicht möglich, daß König Peter ſeine Reiſe vor
läufig abgibt.

König Peter von Serbien, der am erſten
Sonntag des Monats Mai Gaſt des Kaiſers Franz
Joſef in Budapeſt ſein wird, möchte begreiſlicher-
weiſe gern auch dem deutſchen Kaiſerhofe ſeinen
offiziellen Beſuch abſtatten. Von Belgrad aus ſind
Bemühungen im Gange, einen Empfang des Kö-
nigs in Berlin für den Herbſt zu ermöglichen. Ob
dieſe Bemühungen zum Ziele führen werden, bleibt
indeſſen abzuwarten. Politiſche Motive, die für
dein Einpfang des Königs Peter am Zarenhofe
und in Budapeſt mitſprechen, ſcheiden für Berlin
aus. Umſo friſcher iſt hier die Erinnerung an den
Königsmord in der Juninacht 1903 und an alles,
was mit dieſem und dem darauf folgenden Thron
wechſel in Zuſammenhange ſtand.

Lokales und Provinzielles.
Das Thüringiſche HuſarenRegiment Nr. 12
in Torgau teilt uns mit, daß noch etwa 30 Frei-
willige zur Einſtellung im Herbſt 1911 geſucht
werden. Junge Leute von kräftigem Körperbau
wollen ſich unter Vorlage eines Meldeſcheins zum
freiwilligen Eintritt baldigſt an einem Wochen
Vormittage beim Regiment in Torgau perſönlich
vorſtellen. Leute vom Lande und Handwerker
hauptſächlich Sattler) werden beſonders gewünſcht.

Anmeldung zu der am 1. April in
Kraft getretenen Reichszuwachsſteuer. Nach
S 37 der neuen reichsgeſetzlichen Beſtimmungen iſt
jeder ſteuerpflichtige Rechtsvorgang und, ſofern eine
Preiserhöhung eintritt, jedes Rechtsgeſchäft der im
8 5 des Zuwachsſteuergeſetz bezeichneten Art binnen
einer Friſt von einem Monate der zuſtändigen
Steuerbehörde anzumelden. Die Verpflichtung hier
zu trifft den Veräußerer und den Erwerber. Sind
mehrere Veräußerer oder Erwerber vorhanden, ſo

trifft die Verpflichtung jeden von ihnen. Sie gilt
in gleicher Weiſe für die geſetzlichen Vertreter. Die
Friſt beginnt mit dem Zeitpunkt, in welchem der
Verpflichtete von dem ſteuerpflichtigen Rechtsvor
gange oder von dem Rechtsgeſchäfte Kenntnis er
hält. Einer Anmeldung bedarf es nicht, wenn vor
Ablauf der Friſt die Auflaſſung oder Eintragung
ſtattgefunden hat. Sind mehrere Perſonen zur Er
ſtattung der Anmeldung verpflichtet, ſo wird durch
die von einem Verpflichteten bewirkte Anmeldung
der Anzeigepflicht der übrigen genügt. Nach S 39
hat auf Verlangen der Steuerbehörde und inner
halb einer von ihr zu beſtimmenden angemeſſenen
Friſt der zur Anmeldung verpflichtete Veräußerer
dem Amte eine Zuwachsſteuererklärung einzureichen,
welche die für die Steuerpflicht und die Steuerbe
meſſung in Betracht kommenden Umſtände ergeben
läßt. Die Nichterfüllung der geſetzlichen Pflicht zur
Einreichung der Zuwachsſteueranmeldung oder Er
klärung unterliegt einer Geldſtrafe bis zum vier

i Pas Haus am Hixenſer.
Original Roman von Jrene v. Hellmuth.

Nachdruck verboten.

Lieſe fühlte Ottos Blicke bittend auf ſich ruhen;
er erwartete von ihr Hilfe, die ſie nimmermehr ge
währen konnte.

„Warum antworteſt du nicht Lieſe fragte er
endlich.

Lieſe zuckte die Achſeln,
„Du wirſt mir ja doch nicht glauben, wenn ich

offen und ehrlich ſage, was ich von deiner Wahl
denke denn du biſt verliebt, und deshalb blind und
taub für alle Fehler, und Schwächen derjenigen,
die du dir erwählt haſt. Darum ſchweige ich lieber.“

Er lächelte überlegen.
„Sprich dich nur ungeniert aus, VLieſe.“
Er tat, als hätte er ein Kind vor ſich, mit dem

man Nachſicht haben müſſe, und Lieſe geriet da
rüber ſo in Zorn, daß ſie alles andere darüber
vergaß.

„Herrgott, Otto, du kommſt mir vor, wie eine
Mücke, die blindlings in das ausgeſpannte Netz
einer Spinne hineingerät, wo ſie elend zu Grunde
gehen muß!“ ſprudelte ſie in ehrlicher Entrüſtung
hervor. „Man hat dich eingefangen, und wird dich
wieder laufen laſſen, ſobald ſich etwas beſſeres
findet.“

„Lieſe, du ſprichſt von meiner Braut,“ mahnte
er mit erzwungener Ruhe das aufgeregte Mädchen.

„Verzeihe, Otto, ich ließ mich fortreißen, aber

fachen Betrage der Zuwachsſteuer. Die gleiche Strafe
trifft denjenigen, der wiſſentlich unrichtige Angaben
macht, die geeignet ſind, zu einer Verkürzung der
Steuer zu führen. Eine Beſtrafung findet jedoch
nicht ſtatt, wenn der Verpflichtete vor erfolgter Straf
anzeige oder bevor eine Unterſuchung gegen ihn ein
geleitet worden iſt, aus freien Stücken die Erfüllung
der geſetzlichen Verpflichtungen nachholt oder ſeine
Angaben berichtigt.

„Wer vieles bringt, wird jedem etwas bringen“
iſt der Grundzug im neuen Vitaſkop Theater. Wie
aus dem Jnſeratenteil erſichtlich, gibt Steinhauſens
rühmlichſt bekanntes TonbildTheater hierſelbſt im
Saale des Bürgergartens am Sonntag, den 7. Mai
Novitäten Vorſtellungen in ſprechenden, ſingenden,
und muſizierenden Photographien. Das neueſte,
was es gibt, wird den Gäſten vorgeführt. Das
Gebiet der Dramatik, die große Oper, Varietee und
ſeine Darſtellungen ſind in ihm enthalten. Aus der
reichen Fülle heben wir beſonders hervor „Nach der
Schlacht bei Leuthen“ illuſtriert durch Fanfaren
Märſche, geſpielt von der Kapelle des Garde-Küraſ
ſier- Regiments unter Leitung des Kgl. Obermuſik
direkkors Ruth, hiſtoriſches SchlachrenTonbild.
„Das Heidegrab,“„Oſterglocken“, große BalletPan-
tomine, getanzt von Schülerinnen der Kgl. Ballet-
ſchule. „Hallo, die große Revue“, herrliches Ton
bild, Aufnahmen, ſowie hochſpannende Dramas,
auch hochkomiſche Films, die allgemeine Heiterkeits
ausbrüche ernteten. Auch Vorträge des bedeutend-
ſten Virtuoſen und Opernſänger Curico Caruſo,
weltberühmter Heldentenor, Emmy Deſtinn, Kgl.
Kammerſängerin. Nur neue, aktuelle Bilder der
Gegenwart ſtehen auf dem umfangreichen Pro
gramm. Die köſtlichen Darbietungen werden ihre
Anziehungskraft auf das hieſige Publikum nicht ver
fehlen und ſo kann Herr Steinhauſen auch diesmal
des Erfolges ſicher ſein, und wie bei ſeinem letzten
Hierſein auf ein volles Haus rechnen.

Schweinitz. Unſere Stadt wird demnächſt einen
Polizeihund erhalten. Herr Polizeiſergeant Berger
läßt einen von ihm aufgezogenen deutſchen Schäfer
hund ausbilden, was in ca. drei Monaten geſchehen
ſein wird. Man hat es dann nicht mehr nötig,
den „Fritz“ aus Halle herbeizurufen.

Selgern, 26. April. Das Bahnprojekt Torgau
Belgern iſt, wie mitgeteilt wird, in die Neben-

bahnvorlage mit 1970000 Mark zur Aufnahme
gekommen. Das Projekt liegt nunmehr im Ab-
geordnetenhauſe und Herrenhauſe vor, an deren
e aber wohl kaum zu zweifeln ſein
dürfte.

Strafkammerſthung des Kgl. Landgerichts
Torgau. Einen verhängnisvollen Verlauf nahm
eine Balgerei zwiſchen der kaum 16 Jahre alten
Dienſtmagd Kühlwagen und dem 15 jährigen Dienſt
jungen Arno Schmoger in Melpitz, Kreis Torgau.
Beide befanden ſich bei dem Landwirt Dähnert in
Dienſten. Eines Tages war die Dienſtmagd im
Kuhſtall beſchäftigt und bediente ſich dabei eines
Tragkorbes, den ihr Sch. zu entreißen verſuchte. Die
Kühlwagen verſetzte dem Jungen ſchließlich mit einer
Heugabel einen Schlag. Dabei traf ſie den Sch. am
linken Auge, ſo daß eine kleine Wunde entſtand,
der man anfänglich keine beſondere Bedeutung bei
maß. Es entwickelte ſich indeſſen eine Entzündung,
die, wie der Sachverſtändige, Medizinalrat Dr.
Geißler in der geſtrigen Sitzung des Landgerichts
ausführte, eine Eiterung der linken Augenhöhle, die
ſich nach der Gehirnhaut forkpflanzte, zur Folge

du wirſt vielleicht noch einſehen, daß ich recht hatte,
wenn es dann nur nicht zu ſpät iſt.“

„Du willſt mir alſo nicht helfen
„Nein!“ entgegnete ſie ohne Beſinnen mit

harter Stimme.
„Auch gut, es wird dann auch ohne dich gehen,

hoffe ich.“
Er reichte ihr flüchtig und kühl die Hand zum

Abſchied. Dann lief ſie querfeldein über abgeerntete
Aecker und Wieſen, ohne ſich noch ein einzigesmal
umzuſehen.

5. Kapitel.
Karl Gronau war wirklich ohne Grete auf

dem Kaſinoball geweſen. Man beſprach das Ver
hältnis der Verlobten allgemein im Städtchen und
erwartete, von der Zukunft recht ausgiebigen, in
tereſſanten Stoff zur Unterhaltung auf den Kaffee
kränzchen und ſonſtigen Veranſtaltungen. Da die
junge Braut ſich auffallend von allem Verkehr fern
hielt, war ſie als ſtolz und hochmütig verſchrien.
Auch gönnte man ihr die gute Partie nicht.

Deshalb hinterbrachte man ihr gleich am nächſten
Tage nach dem Balle die Nachricht, daß ihr Ver
lobter einer der luſtigſten geweſen ſei.

Grete kränkte ſich tief darüber. Wenn ſie auch
mit ihren Angehörigen nicht darüber ſprach, ſie
wußten es doch, wie wehe ihr Karls Verhalten
tat. Lieſe beobachtete die Schweſter aufmerkſam,
ſie umgab dieſelbe mit zärtlicher Liebe. Dabei wich
ſie ihr kaum von der Seite. Zwiſchen den Ver
lobten herrſchte in letzter Zeit ein ſehr kühler Ton,

hatte. Es trat eine Gehirnhautentzündung ein, die
nach etwa 10 Tagen den Tod des Sch. bedingte.
Anna Kühlwagen hatte ſich deshalb jetzt wegen
fahrläſſiger Körperverletzung mit tödlichem Aus
gange zu verantworten. Die Strafkammer verur-
teilte die Angeklagte unter Zubilligung mildernder
Umſtände und unter Berückſichtigung ihrer Jugend
zu 3 Wochen Gefängnis; indeſſen ſoll die Verur
teilte der bedingten Begnadigung empfohlen werden.
Bei der Beweis aufnahme kam es ſofern zu einem
kleinen Zwiſchenfall, als der als Zeuge geladene
Sohn des Landwirts Dähnert ſich weigerte, den
Zeugeneid zu leiſten. Er gab an, infolge des un
längſt erfolgten und durch einen Unfall herbeige
führten Tode ſeines Vaters hierzu nicht in der Lage
zu ſein. Erſt auf wiederholte eindringliche Ermah
nungen des Vorſitzenden, daß er ſich eventuell einer
hohen Strafe ausſetze, leiſtete D. ſchließlich den
Zeugeneid. Torg. Kreisbl.Cottbus, 25. April. Der Raubüberfall bei
Mallenchen aufgeklärt. Der angebliche Raubanfall
am 15. März d. J. bei Mallenchen, wobei dem Dienſt
mädchen Kuſſagk aus Fürſtl. Drehna angeblich 3700
Mark, ſowie ein Karton mit Kleidern geraubt ſein
ſollten, hat ſich durch die eigenen Angaben des Mäd
chens dahin aufgeklärt, daß ſie den Ueberfall, wie
wir kürzlich ſchon berichteten, nur markiert und die
Sache mit dem Geld nur vorgeſpiegelt hat, um die
Heirat mit ihrem Bräutigam zu beſchleunigen Das
betr. Mädchen hat nie den angegebenen Geldbetrag
beſeſſen und auch den Karton mit den Kleidern nicht
bei ſich gehabt. Sie bleibt dabei, daß der Ueber
fall ſtattgefunden hat und ihr dabei Uhr und Kette,
ſowie ein Portemonnaie mit 2,75 Mark geraubt
ſind; dieſes iſt offenbar ebenfalls unwahr, denn ſte
hat damals den Beamten angegeben, daß ſie außer
der großen Summe nur 15 bis 20 Pfg. im Porte
monnai gehabt hätte. Das Mädchen glaubt nun,
durch ihr Geſtändnis die Sache als erledigt zu be
trachten, aber die durch ihre Vorſpiegelung falſcher
Tatſache ſo in Tätigkeit geſetzten Beamten und Be
hörden werden wohl die Sache nun von der andern
Seite anfaſſen.

Licht und Luft. Der Frühling bringt uns
nicht nur das Licht nach langer banger Winternacht,
er bringt uns auch friſche, geſunde Luft. Dieſe
beiden Frühlingsgaben ſind es vornehmlich, die
unſerer Geſundheit dienen. Darum ſoll man ſie
aber auch benützen. Licht in alle Winkel hinein,
damit aller Unrat weiche, und friſche Luft in alle
Ecken. Das muß die Loſung ſein in dieſen Tagen
Die Fenſter auf, damit Ströme geſunder Luft das
Haus erfüllen, denn verdorbene Luft iſt das feinſte
Und gefährlichſte Gift. Jetzt erſt in den letzten Jahre
zehnten treibt man Luft Und Lichtkuren mit größerem
Eifer und doch wußten die alten Griechen ſie ſchon
zu ſchätzen. Aber das Mittelalter verrammelte ſich
in engen Stuben und verſteckte ſich in Pelzen und
Wolldecken. Der Wille zur Beſſerung aber iſt ſchon
ſeit langer Zeit da. Man ſchicke vor allem die Ju
gend hinaus in die friſche Natur, man banne ſie
nicht an den Arbeitstiſch, wenn draußen die Sonne
lockt. Ein geſunder Geiſt kann nur in einem ge
ſunden Körper wohnen. Doch nicht auf den ſtau
bigen Straßen holt man ſich Geſundung und Friſche
nein im Walde, auf der Wieſe, an der See, im Ge
birge, wo die Sonne ſo lieblich lacht, wo keine Staub
wolken über dem Boden ſich erheben. Dort ſchadet
auch ein kleiner Regenſchauer nicht, er wirkt erfriſch
end, während er auf ſtaubigen Straßen ungeſunde
Moraſtſtrecken ſchafft. Darum: „Hinaus ins Freie.“

war ſie

Das Geſicht des jungen Mädchens erſchien in
folgedeſſen noch ſchmäler und bleicher als ſonſt.

Da Karl Gronau ſich dieſer Erkenntnis nicht
verſchließen konnte, auch wohl die Urſache deſſen
kannte, was Grete ſo ſtill und traurig machte, ſchlug
er ſtets einen gereizten Ton an, wenn ſie ihn nach
der Urſache ſeines veränderten Weſens fragte.

Faſt täglich wanderte Grete hinaus nach dem
Nixenſee, obwohl die Luft ſchon herbſtlich kühl
wurde und ein rauher Wind die gelben Blätter
vor ſich herjagte, ſie auf Haufen zuſammentrieb
und wieder auseinanderwehte im tollen Wirbel.
Das große Sterben in der Natur, das hier ſo
deutlich hervortrat, ſtimmte Grete noch trauriger,
dazu fühlte ſie ſich wirklich krank. Es koſtete ſie
große Mühe, ihren Zuſtand vor den beſorgten
Blicken von Mutter und Schweſter zu verbergen
Sie mußte ſich immer Zwang antun, um möglichſt
unbefangen und heiter zu erſcheinen. So gern
wäre ſie allein gegangen, um ihr Lieblingsplätzchen
aufzuſuchen, aber Lieſe hing an ihr wie eine Klette
und wurde nicht müde im Plaudern und Erzählen,
um die Schweſter von ihren traurigen Gedanken
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Schutzſerum gegen die Maul und
Klauenſeuche Jm preußiſchen Landtag hat der
Miniſter für Landwirtſchaft Freiherr v. Schorlemer
die Mitteilung gemacht, daß nach den bisherigen
Verſuchen und der beſtimmt geäußerten Anſicht des
Profeſſors Löffler das jetzt von ihm hergeſtellte Se
rum Erfolg verſpricht, und daß, wenn die weiteren
Verſuche ſich bewähren, es möglich ſein würde, bei
einem weiteren Seuchenausbruche das nötige Se
rum zur Jmmuniſierung des Viehs zur Verfügung
zu ſtellen. Daraufhin gehen an der zuſtändigen
Stelle in ſehr großer Zahl Geſuche um Abgabe von
Schutzſerum ein. Man ſchreibt hierzu Es ſei da
rauf hingewieſen, daß vorläufig nur kleine Mengen
des Serums zur Verfügung ſtehen, die lediglich zur
Prüfung ſeiner Wirkſamkeit verwendet werden Aus
dieſem Grunde kann das Serum gegenwärtig nur
in ſolchen Fällen zur Anwendung gelangen, die ge
eignet ſind, ein Urteil über ſeine praktiſche Brauch
barkeit zu ermöglichen. Erſt wenn das Serum in
größeren Mengen hergeſtellt ſein wird, kann dann
ſoviel abgegeben werden, daß die Tiere in den
Ställen, in deren Umgebung ſchon die Seuche aus
gebrochen iſt, immuniſiert werden können.

Vermiſchte Nachrichten.
Die nenen Maſchinengewehr Kompagnien.

Ueber die Zuſammenſetzung der neuen, vom Reichs
tage bewilligten 3 Maſchinengewehr Kompagnien
ſind ſeitens des preußiſchen Kriegsminiſteriums die
erforderlichen Beſtimmungen erlaſſen worden. Die
neuen Maſchinengewehr Kompagnien, die am 1. Okt.
zur Errichtung kommen, werden je 4 Offiziere und
71 Mann ſtark ſein. Die 4 Offtziere und der Feld
webel der Kompapnie ſind beritten. Jede Kom
pagnie hat 20 Zugpferde, jedes der 6 Maſchinenge
wehre und der beiden Patronenwagen je 2 Pferde
Angegliedert werden die Kompagnien einem Ba
taillon, doch ſtehen ſie für Druppenübungen zur
Verfügung des Regimentskommandeurs. Sie tragen
die Uniform des Regiments, dem ſie zugeteilt ſind,
und als Kompagnienummer die Nr. 13.

Berlins Oſtereiverbrauch wird von ſachkun
diger Seite auf rund 500000 Schock berechnet, was
einen Wert von ungefähr 12, Millionen Mark ent
ſpricht. Jn früheren Jahren wurde dieſer Konſum
nicht annähernd erreicht. Nachdem im Berliner
Börſengebäude eine „Eierbörſe“ errichtet wurde, durch
die Angebot und Nachfrage und auch die Preisſtell
ung beſſer geregelt werden können, hat ſich der Kon
ſum an Eiern merklich gehoben. Jm vorigen Jahre
wurden in Berlin rund 12 Millionen Schock Eier
im Geſamtwerte von 431, Millionen Mark auf den
Markt gebracht. Jetzt iſt feſtgeſtellt worden, daß in
der Oſterwoche eine halbe Million Schock Eier ge
handelt wurden.

Die Vereinsfahne als Waffe. Der Turnver
ein des weſtfäliſchen Ortes Vormholz hatte eine aus
wärtige Feſtlichkeit beſucht. Auf dem Heimwege ge
rieten mehrere Vereinsmitglieder mit dem Hofbe
ſitzer Lieber in Streit, in deſſen Verlaufe Lieber
von ſeinem eigenen Bruder mit der Vereinsfahnen
ſtange ſo ſwer verletzt wurde, daß er bald darauf
ſtarb. Die Polizei verhaftete fünf Vereinsmitglieder.

Zuuei Opfer der Vaterſtrenge. Jn Arnold-
grün im Voigtland haben ſich der Gutsbeſitzer Lud
wig und ſeine 27 Jahre alte Tochter im Ritterguts
teich ertränkt. Das Motiv der Tat iſt ein Liebes
verhältnis des Mädchens, das der Vater nicht dulden
wollte. Das Mädchen beging deshalb Selbſtmord,

abzulenken. Grete merkte wohl, welche Mühe ſich
die Kleine gab, um ſie zu erheitern, und zu zer
ſtreuen, immer erfand ſie wieder etwas neues, nur
von dem, was ihr am meiſten am Herzen lag,
ſprach ſie nicht. Wenn Grete von Karls verändertem
Weſen anfing, ſuchte Lieſe ſo ſchnell als möglich
von dieſem Thema abzukommen. Und doch hätte
es Gretes Herz erleichtert, hätte ſie ſich einmal
ordentlich ausſprechen können.

Es war ein klarer, ſonniger Oktobertag, wie
ihn der Spätherbſt zuweilen im Gefolge hat, wie
um nochmals die ganze Schönheit zu zeigen, als
Grete einmal allein über die leeren, abgeernteten
Felder ſchritt. Die Luft war beinahe ſommerlich
warm, nur die faſt ſchon kahlen Bäume mahnten
an den Herbſt.

Grete ging ſehr langſam, hie und da ſchüttelte
ſie ein Huſtenanfall. Hier in dieſer Einſamkeit
durfte ſie die Maske fallen laſſen, da brauchte ſie
ſich keinen Zwang anzutun.

Der Huſten quälte ſie jetzt öfters, aber ſie
mußte ihn unterdrücken, um die Mutter nicht noch
mehr zu ängſtigen.

Eine kleine Weile ſaß ſie ſchon auf der Bank
unter der Rotbuche, den Blick unverwandt auf das
in der Sonne glitzernde Waſſer gerichtet. Still hing
ſie ihren Gedanken nach. Dieſelben drehten ſich
alle um einen Punkt. Wieder, wie ſo oft in der
letzten Zeit beſchlichen ſie bange Zweifel, ſte wurde
gequält von einer Ahnung kommenden Unheils.
Es ſchien über ihrem Haupte zu ſchweben, ſie ver
mochte dieſem Gefühl keinen Namen zu geben,

und der Vater ertränkte ſich ſpäter gleichfalls, weil
er ſich Vorwürfe machte.

Grubedunglück in Dortmund. Auf der Zeche
„Lukas“ in Dortmund ereignete ſich am Sonntag
abend ein folgenſchweres Grubenunglück. So weit
bis jetzt feſtgeſtellt werden konnte, wurden 15 Berg
leute durch giftige Gaſe betäubt. Einer iſt bereits
geſtorben, bei mehreren anderen beſteht Lebensge-
fahr. Die Dortmunder Feuerwehr wurde ſofort be
nachrichtigt und rückte mit Kranken wagen und Bahren
aus. Bei dem Rettungswerk verunglückten auch
einige Feuerwehrleute, von denen zwei ſchwer ver
letzt nach dem Krankenhaus gebracht wurden. Nach
einer anderen Mitteilung ſoll das Unglück dadurch
entſtanden ſein, daß ſich ein Flöz entzündete, bei dem
Verſuch der Abmauerung wurden die Bergleute
ohnmächtig, es mußte ſchließlich die Feuerwehr alar
miert werden, die bis 2 Uhr nachts 30 Betäubte
nach oben brachte. Von dieſen 30 ſollen zwei be
reits geſtorben ſein. Unter den Toten befindet ſich
der Grubeninſpektor Limberg, der ſich am Rettungs
werk beteiltgt hatte.

60 Häuſer vom Sturm zerſtört. Die Stadt
Santehar an der oſtbengaliſchen Eiſenbahn wurde
von einem furchtbaren Sturm heimgeſucht. Ueber
60 Häuſer ſind vollſtändig zerſtört. Ein Eiſenbahn
zug wurde vom Sturm die Böſchung hinabge-
worfen, eine große Anzahl Perſonen wurde verletzt,
es ſollen auch viele getötet worden ſein.

Aus aller Welt.

Berlin, 25. April. Grauenerregende Einzel
heiten aus der Leidensgeſchichte eines Kindes kamen
geſtern in einer Strafkammerverhandlung zur
Sprache, die zur Verurteilung einer Arbeiterfrau
zu neun Monaten Gefängnis führte. Die Frau
war gegen ihr Stiefkind, ein Mädchen, eine Stief-
mutter im häßlichſten Sinne des Wortes. Als die
Scheußlichkeiten der Mutter bekannt wurden, ſam
melte ſich vor dem Hauſe eine gewaltige Menſchen
menge an, welche die Angeklagte lynchen wollte.
Die empörten Leute ſchlugen die Tür ein und prü-
gelten die Frau, bis ſie ſich nicht mehr rühren konnte.
Der Staatsanwalt hatte eine Gefängnisſtrafe von
zwei Jahren beauftragt.

Arrzeigen.
Annaburger

Geſellſchafts haus. mieten bei

Berlin, 25. April. Lieber in den Tod, als in
die Schule. Eine unüberwindliche Abneigung
gegen die Schule muß der 9 Jahre alte Schüler
Ernſt Prenzlow aus einem benachbarten Dorfe be
ſitzen. Der Knabe ſollte geſtern nach den Oſter-
ferien zum erſten Male wieder die Schule beſuchen.
Er ſträubte ſich aber hiergegen und drohte, er werde
lieber ins Waſſer gehen, als das Schulhaus auf
ſuchen. Natürlich ſchenkten die Eltern dieſen
Worten keinen Glauben und ſchickten den Sohn
nach der Schule. Er langte aber dort nicht an,
ſondern ging ins Waſſer. Ein Feldarbeiter, der
den Vorgang mit angeſehen hatte, holte den
Jungen wieder heraus. Er war bereits bewußt-
los. Einem herbeigerufenen Arzt gelang es, den
Bewußtloſen wieder ins Leben zurückzurufen.

Dresden. 24. April. Zum Tode des Haupt
manns v. Oidtmann. Die heute erfolgte Sezierung
der Leiche des Hauptmanns v. Oidtmann ergab
als Todesurſache neben einem ausgedehnten
Schädelbruch und, zahlreichen Blutergüſſen in die
Schädelhöhle und in das Gehirn die Feſtſtellung,
daß der rechte Hirnlappen in ſeiner Baſis in großer
Ausdehnung mehrere Zentimeter tief vollſtändig
zertrümmert war. Eine Geneſung war daher ſo
gut wie ausgeſchloſſen. Die anderen Verletzungen
befanden ſich in denkbar beſter Verfaſſung.

London, 22. April. Wie aus Kapſtadt gemeldet
wird, ſtürzte ein Zug der Kowie-Eiſenbahngeſellſchaft
mit ſechzig Paſſagieren von der zwanzig Kilometer
von Grahamstown in der Nähe von Port Alfred
gelegenen Blaukranzbrücke, die eine tiefe Felſenſchlucht
überſpannt. Die Lokomotive und die Tender ſtürzten
nicht mit. Einundzwanzig Perſonen wurden ge
tötet und zwanzig weitere mehr oder minder ſchwer
verletzt. Der Schauplatz der Kataſtrophe liegt in
der Diviſion Vathurſt der britiſch-ſüd afrikaniſchen
Kapkolonie, öſtlich von der Algoabat,

Hirchliche Nachrichten.
Ortskirche: Am Sountag, Vorm. 9 Uhr: Predigt Gottes-

dienſt. Herr Paſtor Lange.
Schloßkirche: Am Sonntag, vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt.

Herr Schloßpfarrer Langguth.

Eine Unter
und Oberwohnung,
eventl. im Ganzen, ſind zu ver

Oscar Scheibe. Sonntag, den 30. April er.,
Sonntag nachm. von 3 Uhr

ab großes

Wurſtauskegeln,
wozu Freunde und Gönner des
Kegelſports höfl. einladet

geſucht.
d. Bl. erbeten.

Zum 1. Juli evtl. 1. September
beſſere Wohnung

Offerten an die Exped.

abends S Uhr:
Monats Verſammlung

im Vereinslokal Bürgergarten.
Der Vorſtand.

der Vorſtand des Kegelklubs
„Freie Bahn“

und der Wirt H. Veck.
Ein ſauberes

Ein Paket

funden worden.

mit Jnhalt auf dem
Wege zur Bahn ge

Abzuholen gegen
Erſtattung der Jnſertionskoſten in
der Exped. d. Bl.

Kaninchenzuchtverein
Annaburg und Amgegend.e möbl. Zimmer

iſt zu vermieten. Auskunft in der
Exped. d. Bl.

Frachtbriefe
ſind zu haben in der Buchdruckerei.

aber es verfolgte ſie wie ein graues Geſpenſt, das
ſelbſt in ihre Träume hineinſpielte, und ſie äng
ſtigte, daß ſich ihr Herz zuſammenzog in ſchmerz
lichem Weh. Vergebens grübelte ſie darüber nach,
was ſie getan, daß ſie die Liebe ihres Verlobten
nicht mehr beſaß. Denn darüber konnte ſie ſich
nun faſt nicht mehr hinwegtäuſchen, daß Karl ſich
mehr und mehr von ihr abwandte. „Aber wes
halb fragte ſie ſich immer wieder, „er wählte
mich doch ohne Zwang. Ob mein leidender Zu
ſtand die Schuld daran trägt Gewiß einen andern
Grund gab es nicht. Aber wenn es ſich ſo ver
hielt, war es da nicht beſſer, ein Ende zu machen
Und während Grete über all das nachdachte, da
war es ihr, als tauchten drüben aus dem Waſſer
die Nixen aus dem Grund. Sie trugen glänzende,
mit Tauſenden von Perlen beſäte Gewänder und
Waſſerroſen im gelöſten Haar; ſie winkten und
nickten grüßend zu dem ſtillen, einſamen Menſchen
kind hinüber und wollten ihm ſüße Märchen er
zählen, von Friede und Ruhe, von Befreiung aus
aller Qual und Not des irdiſchen Lebens. Grete
ſtarrte noch immer unverwandt die blitzende Waſſer
fläche an, auf der die Sonnenfunken tanzten und
ſpielende Lichter hin und herſchuſchten. Mit leiſem
Gurgeln ſchlugen die Wellen vom Windhauch be
wegt an das Ufer, in endloſem Wechſel wieder
holte ſich immer von neuem dasſelbe Spiel. Wäre
es nicht ſüß, da hinabtauchen zu dürfen in die
kühle Flut

Schaudernd wandte Margarete ſich ab. Sie

Dr. Weber's Arnica- Oel

großartig bewährt gegen Hagaraus
fall und Schuppenbildung, à Fl. 50
u. 75 Pf. einpf. Apoth. A. Schmorde

ſah im Geiſte das gramdurchfurchte Geſicht der

Sonntag, den 30. April er.,
nachmittags 3 Uhr:

Monats Yexſammlung
im Vereinslokal zur „Weintraube“.

Der Vorſtand.

Mutter, die ſchon ſo viel gelitten und über deren
Lippen doch nie ein Wort der Klage kam. Die
arme Mutter ſchleppte die Bürde weiter, ohne zu
murren. Grete ſchämte ſich ihrer Verzagtheit. Was
war denn eigentlich geſchehen Noch beſtand ja
das Band, das ſie mit Karl verknüpſte, konnte
er ſich ihr nicht wieder zuwenden Konnte nicht
alles wieder gut werden

Fortſetzung folgt.

Humoriſtiſches.
Gerechte Entrüſtung. Gerichtsvollzieher

(heftig): „Sie unverſchämter Menſch, ſchreiben an
Jhre Dür: „Ausgezogen!“ Wie können Sie ſich
erdreiſten, die Obrigkeit zu belügen Schuldner
(im Bett liegend): „Herr, das verbitte ich mir!
Glauben Sie etwa, ich lege mich mit den Kleidern
ins Bett

Sparſam. Zuſchauer (beim Brande:) „Was
iſt denn das Die Feuerſpritze funktioniert ja gar
nicht recht, und der Schlauch iſt an unzähligen
Stellen geplatzt! Hat die Gemeinde denn nicht kürz-
lich eine neue Spritze angeſchafft?“ Feuerwehr
mann (grob): „Das wohl; aber glauben S', die
teuere neue Spritz' gebrauchen wir gleich für jede
lumpige Scheune, die im Dorf abbrennt

Fräulein oder Frau. „Wie halten Sie's
denn, Herr Baron, ſagen Sie zu den jungen Damen
Frau oder Fräulein „Das kommt drauf an.
Zu den Ledigen ſag ich gnädige Frau, zu den Ver
heirateten ſag ich gnädiges Fräulein da freuen
ſie ſich alle



Wir machen unsere geehrten Anhänger
darauf aufmerksam, dass wir den

Allem Verlauf
der

und

Herrn Schlossermstr. o. Meyer
in Annaburg übertragen haben.

Ersatzteile unseres FVabrikats sind nur
bei Herrn Herm. FIeyger zu haben.

Reparaturen werden von dem Genannten
prompt ausgeführt.

Nähmaschinen

sind durch
unsere

sämtlichen

LadenZu beziehen.

„66
die neueste
und voll

Kommenste
Naänh-

maschinse.
S

Singer Go. Nähmaschinen Act. Ges.
Wättenberg, Collegienstr. 73.

Alleiniger Vertreter für Annaburg und Umgegend:-
Römiseh, Annaburg, Torgauerstr. 7, II.

Wanderer- Fahrräder
Mars- Vahrräder
zu billigen Preiſen.

Fahrräder und
Nähmaſchinen

von 65 Mk an ſtehen zur Anſicht ohne Kaufzwang

im Annaburger Fahrrad Haus

Hermann Meyer.
Auch werden ſämtliche vorkommende Repara

turen an Fahrrädern und Nähmaſchinen in
eigener Werkſtatt ausgeführt.

e Pneumatiks, Lampen und Zubehör-
teile ſtets gin Lager.

tliche Se
e e e e hſind wieder eingetroffen. Herm. Steinbeiß.

W. C A. an mnüehs, Ahrmacher,
Annaburg, Jeſſen, Herzberg, Schönewalde.

Dcht Rathenower Brillen und Pincenez
mit und ohne Einfaſſung, in Gold, Double, Nickel, Stahl und Kautſchuck.

Bade-, Fenſter und Zimmer-Thermometer.
Barometer, Perspektive,

Angengläſer nach ärztlicher Verordnung werden. ſchnell und genau
nach Vorſchrift geliefert.

ſt t liBahn-Mlelter
Annaburg, Torgauerſtr. 27,
im Hauſe des Herrn 0. Schüttauf.

Sprechzeit für Zahnkranke:
Jeden Montag von 9 Uhr vorm.

bis 6 Uhr nachm.
Pmi! Pape, prakt. Dentiſt

Wittenberg

An der Spige
aller mediziniſchen Seifen ſteht
Steckenpf. Teerſchweſel Seife

von Bergmann H Co., Radebeul
Schutzmarke: Steckenpferd

Hauktunreinigkeiten und Hautausſchläge,
wie Miteſſer, Finnen, Flechten, Blütchen,

Röte des Geſichts 2e.
à Stück 50 Pfg. bei: O. Schwavze, ſo

wie bei Apotheker Schmorde.

Spar Würfel Zucker
Sucre de glace
hochfein im Geſchmack.

R. Selbmann, Torgauerſtr. 29.

Reſte billig!
Eine große Auswahl in

Sammerstoffen, hell und dunkel

ſind eingetroffen und empfiehlt

Wilh. Melchior.
Santhafer

hat noch abzugeben

J. G. Hollmig's Sohn.

ff. Kieler Fett-Bücklinge
von friſcher Sendung empfiehlt

J. G. Hollmig's Sohn.
Gute kernige

Da en St.Dachſteine,
alle Sorten Dachpappe,

Asphalt, Theer und Klehemasss

e Fr. Albrecht,
Dachdeckermeiſter.

denn es iſt die beſte Seife gegen alle

Saatkartoffeln
hat zu verkaufen

Krüger, Gaſtwirt, Naundorf.

anderes Fahrrad
der Welt hat die

Riesenleistung aufzuweisen

o1 in 623in 1 Stunde
S S d S S Banrre ch

Geschäftszwecke. J

S

Vertreter ar
Annaburg, Holzdorferstr.

Verkaufe von Montag ab:

2,50 Mk., Saatkartoffeln,
weiſze und blaßrote, à Ztnr.
2,25 Mk., Magnum hontrm,
à Ztnr. 2,75 Mk., Kawtoffeln
wom Stochk, à Ztur. 2,15 Mk.,
Futterkartoffeln, à Ztnr.
1,50 Mk.
Zentner an billiger.

Wilh. Riethdorf.

artenSpeisekantoffeln, à Ztnr. e

Bei Abnahme von zehn

e AnSonntag den 30. April er., abends
in Beck's Geſellſchaftshaus

öffentliche Verſammlung.
Tagesordnung: Der 1. Mai als Weltfeiertag.

Referent: G. Scheinhard-Bitterfeld.

Der Minhberufer.
Bevor Sie ein Fahrrad kanfen,
wollen Sie erſt mein Lager anſehen!

Fahräcien von den billigſten bis zu
den teuerſten Luxusmaſchinen.
Großes Lager in Erſatzteilern.

Reparaturen an Fahrrädern, Nähmaſchinen, Centrifugen,
ganz gleich welchen Fabrikats und wo dieſelben gekauft ſind, werden

ſchnell, ſanber und billig ausgeführt.
Verkauf auch auf Teilzahlung.

Otto Mählhbeackh,

8 Uhr

Filiale Oskar Striner, ar Markt 20.
Das Interessanteste und Meueste, was Annaburg 2. Zt. bietet.

Neu! Herrliche Schauſtücke der Lichtbildkunſt. Reu!
Nur Sonntag den 7. und Montag den 8. Mai,

Sonntag 2 Vorſtellungen, nachmittags 5 Uhr und abends 8 Uhr
finden im Saale des Bürgergarten die hier ſeit Jahren ſo beliebten

Steinhausens lehender ſiesen- Photographien

wieder ſtatt. Die neueſten Schlager in ſingenden Photographien, ſowie Vor
träge des bedeutendſten Virtuoſen und Opernſängers Curico Caruſo. Nach
der Schlacht bei Leuthen, hiſtor. SchlachtenTonbild. Das Heide-Grab,
„Oſterglocken“, große Ballet-Pantomime, getanzt von Schülerinnen der Kgl.
Balletſchule. Die große Revue, vom MetropolTheater Berlin. Sherlock
Holmes. Die Dame mit den 3 Jingern. Großartiges Detektiv Drama.
FanfarenZKärſche, geſpielt von der Kapelle des Garde Küraſſier Regiments
Unter Leitung des Kgl. Obermuſikmeiſters Ruth. Der Clou moderner Licht
bildkunſt. Der ſchöne Lehmann auf VBollſchußhen. Lebende Blumen.
Eryſantemums, die goldene Roſe, der verzauberte Teich. Große Serie mit
ſarbenprächtigen, auf keiner Bühne möglichen Effekten. Se. Kaiſerliche und

Königl. Hoheit der Kronprinz exerzierk die Leib-Zakkerie.

Oeffnung 71 Uhr. Anfang 8 Uhr.
Kinder haben in der Abendvorſtellung keinen Zutritt.

Breiſe der Blätze: 1. Platz 78 Pf., 2. Platz 50 Pf. Galerie 30 Pf.
Zillets im Vorverkauf bei Herrn Friſeur A. Reich und im Zürger

garten: I. Platz 60 Pf., 2. Platz 40 Pf.
Sonntag nachmittag 5 Uhr

grosses Extra-Familien-, Sohüler- und Kinder-Vorsteſlung. G

I. Platz 25 Pf., 2. Platz 15 Pf. Erwachſene zahlen das Doppelte.

Am 27. April früh entschlief sanft nach
Kurzem Leiden unser lieber Vater, Gross-

d vater und Schwiegervater

der Baumeister
Carl Schildhauer

im 77. Lebensjahre,
Dies zeigen tiefbetrübt an mit der Bitte um stille

Teilnahme

die trauernden Hinterbliebenen
und Hedwig Hering.

Die Beerdigung findet Sonntag den 3z0. April nach-
mittag 4 Uhr vom Trauerhause aus statt.

Zurückgekehrt vom Grabe unſeres teuren Entſchlafenen
drängt es uns, für die erwieſene Teilnahme unſeren herzlich
ſten Dank auszuſprechen.
S Ganz beſonders danken wir den Kameraden des von
dem Verſtorbenen über alles geſchätzten Bürger Schützen
Verein für die ihm erwieſenen Ehren, desgleichen der Ge
ſangs Abteilung des hieſigen Männer-TurnVereins für die
erhebenden Trauergeſänge, ſowie für den überaus reichen
Kranzſchmuck und Allen, welche den Entſchlafenen zur letzten
Ruhe geleiteten. Dank auch Herrn Paſtor Lange für die
DTroſtesworte am Grabe.

Namens der trauernden Hinterbliebenen

Frau Marie Bonnar

Redaktion, Druck und Verlag von Hermann Steinbeiß in Annaburg.
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